gleichviel Freiwillige 


erfolgen. 


werden. 
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Franzöſiſch⸗kürliſcher Palt 
Verſtändigung über die Politit in Klein⸗Aſien 
Paris, 11. Juni. Zwiſchen Frankreich und der Vertrag möglichſt bald ratifiziert werden ſoll, eine Dauer 


Türkei iſt ein Freundſchaftsvertrag abgeſchloſſen worden, 
der am Montag vom franzöſiſchen Außenminiſterium 
veröffentlicht wurde. Beide Vertragspartner verpflichten 
ſich, an keinem politiſchen oder wirtſchaftſichen Abkommen 
und an keiner Kombination teilzunehmen, die gegen eine 
der beiden Parteien gerichtet iſt. Werde eine von ihnen 
tech ihrer friedlichen Haltung angegriſſen, jo werde die 
andere Partei dem oder den Angreifern keinerlei Unter⸗ 
stützung zuteil kommen laſſen. Die Vertragſchließenden, 
die ebenſo an der Aufrechterhaltung des allgemeinen 
Friedens wie an der Sicherheit des öſtlichen Mittelmee⸗ 
res intereſſiert ſind, verpflichten ſich ſerner zu gemeinſa⸗ 
men Beratungen, um die Durchführung ihrer Verpflich⸗ 
tungen ſicher zu ſtellen und ſich gegenſeitig die notwendi⸗ 
gen Erleichterungen zuzugeſtehen, ſobald eine Lage auf⸗ 
treten ſollte, deren Entwicklung die Möglichkeit einſchließt, 
die Garantieverpflichtungen über die territoriale Unan⸗ 
taſtbarkeit des Sandſchak Alexandrette ſpielen zu laſſen. 

N Das Ablommen jieht weiter die Giltigkeit des allge⸗ 
meinen Schiedsgerichtsverfahrens für die ganze Dauer 
des Abkommens vor. Es können aber nicht die dem Völ⸗ 


lerbund zuſallenden Aufgaben eingeſchränkt oder die Ver: | 


Iflichtungen verletzt werden, die aus dem Völkerbunds⸗ 
falt hervorgehen. Schließlich wird feſtgelegt, 


2 


4 die Zurütkziehung der 


daß der 


von 10 Jahren hat und als auf 5 Jahre verlängert gilt, 
wenn er nicht 6 Monate vor Ablauf gekündigt wird. 

Dem franzöſiſch⸗türliſchen Vertrag geht eine ge 
meinſame Erklärung voraus, in der es u. a. heißt, daß 
die Vertragſchließenden übereinſtimmen, das Inkrafttre⸗ 
ten und die Anwendung des Sandſchak⸗Statuts ſortzu⸗ 
ſetzen, und zwar im Geiſte des Abkommens von Ankara, 
das das Uebergewicht des türkiſchen Elements im San⸗ 
dſchat Alexandrettc anerkennt, die türkiſche Regierung 
aber zu der Erklärung veranlaßt, daß die Frage des 
Sandſchaks für die Türkei keine territoriale Angelegen⸗ 
heit darſtellt. a > ale 

Um jede Unterbrechung der freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Türkei, Syrien und dem Libanon 
zu vermeiden, wurde weiterhin die Gültigkeit des Abkom⸗ 
mens von Ankara um ein Jahr verlängert. Die endgül- 
tige Regelung der Optantenfrage ſoll durch ein neues 
Protokoll erſolgen. Hinſichtlich des Siedlungsrechts der 
Gerichtsbarkeit für die türkiſchen Staatsangehörigen in 
Syrien und Libanon, ebenſo wie für die ſyriſchen Staats⸗ 
angehörigen und die des Libanon in der Türkei räumen 
ſich beide Parteien gegenſeitig das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht ein. 
5 Außerdem iſt Frankreich und die Türkei übereinge⸗ 
kommen, demnächſt einen Niederlaſſungsvertrag für ihre 
Staatsangehörigen aufzuſtellen. N 


— 


SE 


Freiwilligen 


Die Einzelheiten des britiſchen Planes 


1 


London, 11. Juli. Der britiſche Plan für die 
Atückziehung der „Freiwilligen“ aus Spanien, der be⸗ 
amtlich vor kurzem vom Nichteinmiſchungsausſchuß an⸗ 
benommen wurde, wurde am Montag abend in Form 
alles Weißbuches veröffentlicht. 

. Der britifche Plan der Zurückziehung. der fremden 
Kämpfer aus Spanien, der beiden ſpaniſchen Kampfpar⸗ 
teien zur Annahme unterbreitet wurde, ſieht einen 45: 

tägigen Zeitabſchnitt für die Beſtellung der notwendigen 

Organe vor, ferner einen 50tägigen Abschnitt für die Zu⸗ 
rükziehung der fremden Kämpfer, ausgenommen die 
Kranken, Verletzten oder Gefangenen, weiter einen 49⸗ 
kgigen Abſchnitt für die Ausſindigmachung der verblie⸗ 
benen „Freiwilligen“. Die Realiſirung des Planes der 
Zurückzjehung der fremden Kämpfer aus Spanien wird 
alſo rund 5 Monate erfordern. 

Die „Freiwilligen“ ſollen in der Nähe 
Palamos, Cartagena, Malaga und Cadix in Stärke von 
insgeſamt 2000 Mann auf beiden Seiten pro Tag zuſam⸗ 

mengezogen werden. Falls die Zahl der „Freiwilligen“ 
auf beiden Seiten gleich iſt, jollen täglich auf jeder Seite 
I. zurückgezogen werden. Falls ſich 
71 einer Seite mehr Freiwillige als auf der anderen 
befinden, wird die Zurückziehung in dem proportionellen 
Verhältnis der auf beiden Seiten gezählten Geſamtzahl 


* 


der Häfen 


* 


Das erſte Tageskontingent ſoll am 46. Tage nach 
gen Annahme des Freiwilligen⸗Planes in die 
ae der angegebenen Rücktransporthäfen abbefördert 
7 Die erſte Verſchiffung ſoll am 51. Tage nach 
der Annahme des Planes erfolgen. Der Abtransport in 


die Heimatländer erfolgt ebenfalls in der Höhe von 2000 


Mann täglich. Die Geſamtausräumung ſoll am 135. Tage 
abgeſchloſſen ſein, ſo daß die Ausräumungsausſchüſſe am 
9. Tage nach Annahme des Planes Bericht erſtatten 
können, daß alle Freiwilligen ausgeräumt iind, 


Es ſollen täglich 2000 Mann zurückgezogen werden 


Ls wird damit gerechnet, daß die Zählung der Frei⸗ 
willigen 15 Tage nach der endgültigen Annahme des bri⸗ 
tiſchen Planes beginnen kann. ’ 

Die den beiden ſpaniſchen Parteien zuzuerlennenden 
Kriesführenden⸗Rechte ſollen nach dem Plane den inter⸗ 
national anerkaunten Regeln entſprechen. 

Als Konterbande-Liite wird die im Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuß vorgeſehene beibehalten werden. Schiffen. die 
ſich an das Nichteinmiſchungsverfahren halten, ſoll unge⸗ 
hinderte Durchfahrt gewährt werden, es ſei dennn, daß 
ein planmäßiger Verſuch gemacht wird, die Blockade zu 
durchbrechen. 

Der dipplomatiſche Reuter⸗Korreſpondent iſt der An- 
ſicht, daß es infolge der Kompliziertheit des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes einen Monat dauern werde, ehe die 
beiden ſpaniſchen Parteien ihre Antwort mitteilen 


könnten. 

London, 11. Juli. Zu gleicher Zeit mit der Ver⸗ 
öffentlichung des britiſchen Freiwilligen⸗Planes hat die 
ſpaniſche Regierung in Barcelona der britiſchen Regie⸗ 
rung in Form einer Note eine Reihe von Dokumenten 
überreicht, in denen u. a. behauptet wird, es beſtehe ein 
Plan, um italieniſche Truppen in Francos Fremden⸗ 
legion unter angenommenen ſpaniſchen Namen zurückzu⸗ 
behalten. Gym 

Die Note wurde der britiſchen Regierung zur Infor⸗ 
mierung und eventuellen Weiterleitung an den Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß äberreicht. 


m 


Botichafterempfang in London 
London, 11. Juli. Der engliſche Außenminiſter 
Lord Halifax empfing heute die engliſchen Botſchafter in 
Paris und Berlin, Eryk Phips und Neville Henderſon, 
ſowie den Botſchafter der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika Joſeph Kennedy. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4. Tel. 1294 
Be ey 


Oplata pocztowa uiszezons ryczalte: 


Einzelnummer 10 Groſche 


tſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


um die Demokratie in Eflland 


Der Kampf um die Demokratie in Eſtland iſt mit 
dem Zuſammentritt des Parlaments in eine neue Phaſe 
gesreten. 

Kurz vor dem Zuſammentritt des neuen Parlaments 
hat die Regierung noch raſch ihr halbdiktatoriſches Re⸗ 
gime durch Dekretierung neuer wichtiger Geſetze zu ſichern 
verſucht. Durch das neue Geſetz über die Druckſchriften 
wurde die Meinungsfreiheit äußerſt beſchränkt; durch das 
Seh über Verſammlungen und Vereine wurde die Kon 
rolle der Regierung üver alle Organiſationen weſentlich 
erweitert. Insbeſondere gilt dies auch für die Gewerl⸗ 
ſchaften: ſie dürfen nach dem Geſetz keine Einrichtungen 
des Klaſſenkampfes ſein, die Regierung kann alle Organ: 
der Organiſationen abjegen und proviſoriſch neue erner. 
nen (wobei auch außenſtehende Perſonen ernannt werden 
dürfen), jeder Polizeipräfekt kann die Tätigkeit der Ge 
werkſchaften au: 6 Monate verbieten. Außerdem wurde 
Lurch das neudekretierte Gemeindegeſetz die bisherige 
Selbſtverwaltung der Gemeinden vernichtet und ſie wur⸗ 
den dem Innenminiſterium unterſtellt. 

Politiſch herrſcht alſo gegenwärtig in Eſtland ein 
Schwebezuſtand, in welchem die autoritäre Macht ver⸗ 
ſucht, ſich mit parlamentariſchen Methoden durchzuſetzen 
und umgekehrt neben dem Parlament diktatoriſche Maß⸗ 
nahmen weiter in Kraft ſtehen. Dazu kommt, daß die Re⸗ 
gierung ſehr ſtark vom deutſchen Finanzkapital abhängig 
it. Da dic Handelsbeziehungen mit Deutſchland immer 
enger geknüpft werden, wird auch der politiſche Einfluß 
Teutſchlands immer ſtärker. Die Regierung, die keine 
wahre Maſſenbaſis beſitzt, obwohl ſie von verhältnismä⸗ 
zig großen Bauernſchichten unterſtützt wird, verſucht die 
Baſis dadurch zu erweitern, daß ſie nach Kompromiſſen 
mit den Faſchiſten ſtrebt. 

Deingegenüber befindet ſich die eſtländiſche Arbeiter 
bewegung gleichfalls in einem Zuſtand der Neuformie⸗ 
rung, nachdem ſie ſoeben eine Periode der Spaltung — 
und dies noch nicht volſtändig — überwunden hat. 

Im Jahre 1934 hatte ſich die Sozialdemokratiſcht 
Barter Eſtlands in drei Fraktionen geſpalten, indem ne⸗ 
ben die alte Partei die Marxiſtiſche Arbeitervereinigung 
und die Gruppe Metslang⸗Johanſon traten. Auf dem 
Gewerkſchaſtskongreß von 1935 ergab ſich folgendes Kräf⸗ 
zeperhältn's der drei Gruppen: Metslang 50, Marxiſten 
43, Alte Sozialiſten 22. Zwiſchen der alten Partei und 
den Marxiſten kam dann eine Wiederannäherung zu⸗ 
ſtande, die im September 1937 zu einem feſten Abkom⸗ 
men führte, während die Gruppe Metslang⸗Johanſon 
dieſen Verhandlungen fernblieb. Gegenwärtig iſt die 
Spaltang noch immer nicht völlig überwunden, doch hat 
die Tendenz zur Vereinigung in der Arbeiterſchaft Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Bei verſchiedenen Wahlen, zum Bei⸗ 
ſpiel der Krankenkaſſen ſowie innerhalb der Gewerk⸗ 
ſchaften, hat ſich gezeigt, daß die Gruppe Metslang⸗Jo⸗ 
hanſon nur noch im Buckdruckerverband und bei einigen 
leinen Gewerkſchaften Einfluß beſitzt. Von den 13 000 
Mitgliedern der Gewerkſchaften unterſtützen heute etwa 
10 000 die vereinigten Sozialiſten, etwas mehr als 1000 
die Gruppe Metslang⸗Johanſon, die auch bei der unor⸗ 
ganiſierten Arbeiterſchaft einen nicht ſehr bedeutenden 
Einfluß beſitzt. Jedenfalls kann man mit einer gewiſſen 
Einſchränklung jagen, daß die Einheit der Gewerkſchaften 
durch die Vereinigung der zwei ſozialiſtiſchen Gruppen 
hergeſtellt iſt. g 

Die vereinigten Sozialiſten haben gemeinſam den 
Wablkampf für das Parſament geführt und bilden eine 
einheitliche Parlamentsfraktion von 6 Mitgliedern (un- 
ter insgeſamt 80 Sitzen). Die Fraktion beſteht haupt⸗ 
ſächlich aus Genoſſen, die in der Gewerkſchaftsbewegung 
führend tätig ſinb; ihr Vorſitzender Aben war der Vor⸗ 
firende der ſeither verbotenen Gewerkſchaft der Landar⸗ 
beiter und iſt zugleich Vorſitzender der Gewerkſchaft der 
Privatangeſtellten. Die Zahl der ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten wäre größer geweſen, wenn nicht in einigen Bezir⸗ 
ten die Gruppe Metslang⸗Johanſon Gegenkandidaten 
aufgeſtellt und dadurch die Arbeiterſtimmen zerſplittert 
hätte. Von dieler Gruppe haben nur ihre beiden Führer 
Metslang und Johanſon Mandate erlangt. 

Die ſozialiſtiſche Parlamentsfraktion bildet einen 
Sammelpunkt für die politiſche Wirkkamkeit der eſtländi⸗ 


a 
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ſchen Arbeiter. Sie jugt ein Einvernehmen mit der 
Fraktion der bürgerlichen Demokraten unter der Füh⸗ 


rung des Proſeſſors Jan Töniſſon. Die eſtländiſchen 
Sozialiſten erblicken ihre dringendſte Aufgabe darin, 
olle Schichten der Bevölkerung in den Kampf für die Wie 
dereroberung der Demokratie zu führen. Bei den bevor⸗ 
ſtehenden Gemeindewahlen werden die Sozialiſten 
überall für die Wiederherſtellung der Selbſtverwaltung 
kämpfen. Eine beſondere Kraft im Kampfe um die De⸗ 
mokratie bilden natürlich die Gewerkſchaften und der 
Ausbau der Gewerkſchaften iſt deshalb eine der wichtig⸗ 
ſten Aufgaben der ganzen ſozialiſtiſchen Bewegung. 
Die Hauptaufgabe aber iſt die Herſtellung der vollen 
Einheit der Arbeiterbewegung und die Schaffung einer 
allgemeinen demokratiſchen Front geſtützt auf den poli⸗ 
tiſch bewußten Teil der Arbeiterklaſſe. Die Wiederher⸗ 
ſtellung der Demokratie in Eſtland iſt möglich. Wird 
dieſes Ziel erreicht, dann wird es auch für die Behaup⸗ 
tung der Demokratie in Finnland und für die Wieder⸗ 


Bedeutung fein. 


Wendung Rumäniens zur Demolratie? 


Nur drei Monate, nachdem in Rumänien eine neue 
autoritäre Verfaſſung eingeführt wurde, denkt man dort, 
wie der Londoner „Daily Herald“ erfährt, an eine Rück⸗ 
kehr zu einer demokratiſchen Regierungsform. Die neue 
Konſtitution ſah ein beinahe machtloſes Parlamen vor, 
das nach einem eingeſchränkten Wahlrecht auf zehn Jahre 
gewählt wurde. Kurz danach wurde verkündet, daß öffent⸗ 
liche Diskuſſionen über Politik verboten ſeien, während 
man die Parteien auflöſte und ihr Eigentum beſchlag⸗ 
nahmte. 

Nun heißt es nach einer Reuter⸗Meldung aus Buka⸗ 
reſt, daß man Schritte vorbereitet zur Wiedereinführung 
der Demokratie, baſierend auf dem Parteienſyſtem, das 
eben zerſtört wurde. 

Bukareſt, 11. Juli. Eine Reihe von Univerſi⸗ 
tätsprofeſſoren, welche der faſchiſtiſchen Eiſernen Garde 
angehörten oder ihr naheſtanden, ſind für die Dauer von 
zwei Jahren von ihrem Lehramt ſuspendiert worden. 


Die Wiener Arbeiter 
beirauern Dito Bauer 


Die Nachricht von dem plötzlichen Ableben Otto 
Bauers iſt in Wien erſt in den Nachmittagsſtunden des 
Dienstag bekannt geworden und verbreitete ſich raſch in 
den Arbeiterkreiſen. In den Fabriken und Arbeiterbezir⸗ 
ken löſte ſie ſtärkſte Bewegung aus. Wie ſehr die Arbei⸗ 
ter ihrem zuletzt im Auslande wirkenden politiſchen Füh⸗ 
rer bis zu ſeinem Tode die Treue hielten, davon gaben 
ſchon Dienstag nachmittags mehrere Großbetriebe in rüh⸗ 
mender Weiſe Zeugnis. Auf dem Anſchlagbrett der Sie⸗ 
mens⸗Schuckert⸗Werke in der Apoſtelgaſſe, deren Anlagen 
ſich in Bauers früherem Wahlkreis befinden, wurde den 
Arbeitern mitgeteilt: „Unſer Führer und Genoſſe Otto 
Bauer iſt Montag, fern von ſeiner Heimat, in Paris ge⸗ 
ſtorben. Arbeiter, Ihr habt einen Eurer beſten Freunde 
und Vorkämpfer verloren“. Dieſe Anzeige wurde ſpäter 
auf Einſchreiten der Direktion entfernt, zwei Aufſichts⸗ 
perſonen wegen Nachläſſigkeit im Dienſte ſuspendiert und 
eine Anzeige bei der Geſtapo erſtattet. In der Simme⸗ 
ringer Waggonfabrik, in der vor kurzem der Reichsleiter 
der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, eine große Betriebs⸗ 


Fabriksſirene ertönte, zu einer Arbeitsunterbrechung, 
während welcher die Todesnachricht von Mund zu Mund 
weitergegeben wurde. Auch in der Staatsdruckerei auf 
dem Rennweg wurde durch Anſchlag auf dem ſchwarzen 
Brett der Tod Otto Bauers bekanntgegeben 


Diplomatenbeſprechung bei Bed 

In Warſchau weilen die polniſchen Botſchafter Lipfkt 
Berlin), Wieniawa⸗Dlugoszowſki (Rom), Raczynſki 
(Bukareſt) und Pape (Prag). Dieſer Diplomatenzuſam⸗ 
menkunft wird in den politiſchen Kreiſen große Bedeutung 
beigemeſſen. Die Beſprechungen, die Außenminiſter Beck 
mit den Diplomaten am Vortage ſeiner Reiſe nach Riga 
pflegt, beziehen ſich auf die aktuellen Fragen der interna⸗ 
tionalen Politik und auf die Haltung Polens zu den wich⸗ 
tigſten internationalen Problemen. In den politiſchen 
Kreiſen wird beſonders den Beſprechungen Becks mit Bot⸗ 
ſchafter Lipſki große Aufmerkſamkeit geſchenkt. 


Weitere Beratung 
des Nationalitũtenſtatuts 


Prag, 11. Juli. Wie das Prager Preſſebüro mit⸗ 
telt, wird ſich der ſechsgliedrige Koalitionsausſchuß am 
Mittwoch mit der Frage des Sprachengeſezes und des 
Nationalitätenſtatuts weiter beſchäftigen, nachdem die 
Cöſungsvorſchläge bei den Beratungen der Fachberater 
eine grundſätzliche Bearbeitung erfahren haben. 


Ein durch Ta ſachen widerlegtes Gerücht 


Moskau, 11. Juli. Der Kongreß der Kommuni⸗ 
fufchen Partei des Bezirks Kurſt wählte neben Staun, 
Thälmann und Joſe Diaz auch Dimitroff in ſein Ehren⸗ 
präſidium. Damit dürften die kürzlich im Ausland ver⸗ 
Heiteten Gerüchte über eine angebliche Verhaftung Di⸗ 
mitroffs hinlänglich widerlegt ſein 


eroberung der Demokratie in Lettland und Litauen von 


cerſammlung abhielt, kam es, als unerklärlicherweiſe die 


r re nn 


| 
| 


Bollszeitung — Dienstag, den 12. Juli 1938. 


„ 


Von den fernöſtlichen Kampfes fronten 


Chineſiſche Offenſive in der Schaufi⸗Probinz 


Hankau, 11, Juli. Nach einem chineſiſchen Be⸗ 


richt haben die chineſiſchen Truppen der ganzen ſüdweſt⸗ 


lichen Front in der Provinz Schanſi die Oſſenſive 
aufgenommen. Die Offenſive hatte Erfolg: es wurden 
die Städte Anji und Jantſchen beſetzt. Die dieſe Punkte 
verteidigenden japaniſchen Truppen mußten ſich nördlich 
längs der Eiſenbahnlinie Datung— Pudſom zurückziehen. 
Den chineſiſchen Truppen gerieten große Munitionsvor⸗ 
räte der Japaner in die Hände. 

Nach einer japaniſchen Meldung aus Schanghai toben 
ſchwere Kämpfe längs des Jangtſe⸗Fluſſes, ſüd⸗ 
lich von Hukau. Die Chineſen ſind zu Gegenangriſſen in 
der Nähe von Kukiang geſchritten. Die Stadt Ku⸗ 
kiang wurde von japanifchen Kriegsſchiſſen auf dem 
Jangtſe beſchoſſen. 

Die japaniſchen Operationen im ſüdweſtlichen Teil 
der Proninz Schantung ſollen ſich, nach einer 
japaniſchen Meldung, günſtig entwickeln, doch haben die 
Japaner ernſte Kämpfe mit chineſiſchen Freiſchärlern, 
die immer ſtärkere Aktionen unternehmen, zu beſtehen. 

Schanghai, 11. Juli. Die japaniſchen Flieger 
warfen am Montag auf Ortſchaften an der Bahnſtrecke 
Peking—Hankau Bomben ab. Desgleichen bombardier⸗ 
ten die japaniſchen Flieger Ortſchaften längs des Jangtſe⸗ 
Fluſſes. 

In Südchina wurden die Forts öſtlich von Kanton 
von japaniſchen Fliegern mit Bomben beworfen. 


Ein Glückwunsch an China 


Vor dem Verlaſſen Chinas erklärte der von der Ber⸗ 
liner Nazi⸗Regierung zurückberufene Führer der deutſchen 
Militärmiſſion in der chineſiſchen Armee, General von 
Falkenhauſen, nach der amtlichen chineſiſchenAgen⸗ 
tur „Chekiai“ folgendes: 

„Unſere Herzen werden immer für dieſes Land ſchla⸗ 
gen, in deſſen Dienſt wir nun ſo lange ſtanden und das 
wir unter ſchwierigen Verhältniſſen verlaſſen müſſen. 
Wir danken der Regierung Chinas und dem chineſiſchen 


gelegte Gaſtfreundſchaft“. 

General von Falkenhauſen gab ſeiner feſteſten Ueber⸗ 
zeugung in den Sieg der chineſiſchen Waffen Ausdruck. 
| Japan werde weder den Krieg, noch den Frieden ge⸗ 
winnen. 


Sowietrufſiſcher Berater 


Tokio, 11. Juli. Die japaniſche Agentur Dome 
berichtet aus Hankau, daß dort am 9. Juli der bekannte 
ehemalige Berater des chineſiſchen Kuomintang in den 
Jahren des Bürgerkrieges (1923—1927), der Sowjet⸗ 
ruſſe Borodin, eingetroſſen ſei. Es wird erklärt, daß Bo⸗ 
rodin die Aufgabe erhalten habe, eine Zuſammenkunft 

zwiſchen Marſchall Tſchangkaiſchek und Marſchall Blücher 
vorzubereiten. N 


Kolonial- und Nandatsſorgen 
In Indien, Paläſtina und Syrien. 


London, 11. Juli. Die Zwiſchenfälle am Wochen 
ende in der indiſchen Ortſchaft Sikar im Kreiſe Jaipur 
forderten — nach einer Meldung aus Bombay — 17 Tote 
und 30 Verletzte. Die Zwiſchenfälle zwiſchen Mohamnie⸗ 
danern und Hindus haben religiöſen Charakter. Die eng⸗ 
liſche Polizei mußte eingreifen, um die blutigen Zwiſchen⸗ 
fälle beizulegen. 

Jeruſalem, 11. Juli. Bei dem Bombenwurf 
cuf einen Autobus in Haifa gab es 2 Tote und 10 Ver⸗ 
letzte. 

Der engliſche Kolonialminiſter Malcolm Macdonald 
erklärte auf eine Anfrage, daß die beiden von Aegypten 
abkommandierten Bataillone bereits in Paläſtina einge⸗ 

troffen ſeien. Er ſtehe wegen der Verſtärkung der engli⸗ 
ſchen Truppen in Paläſtina mit dem dortigen engliſchen 
Oberkommiſſar in Verbindung. 

Kairo, 11. Juli. In Syrien iſt eine Proteſtaktion 
gegen die franzöſiſche Politik bezüglich des Sandſchal 
Alexandrette, die bekanntlich gewiſſe Zugeſtändniſſe an 
die Türken vorſieht, ausgebrochen. Es ſoll in Damaskus 

zu Unruhen gekommen ſein und die franzöſiſchen Man⸗ 
datsbehörden mußten Polizei mit Panzerautos einſetzen 


Es ſoll einige Verletzte gegeben haben. Außerdem w 


den Verhaftungen vorgenommen. 


Wieder Frauco⸗Flugzeuge 
über Frankreich 
Paris, 11. Juli. Fünf Franco⸗Flugzeuge, die die 
an der franzöſiſchen Grenze liegende ſpaniſche Stadt Port 
Bou bombardiert hatten, überflogen am Freitag einige 
franzöſiſche Gemeinden an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
Grenze, und zwar Cerbere, Banyuls und den Hafen Port 


Vendres. Die Linkspreſſe proteſtiert gegen dieſes neuer⸗ 


liche Ueberfliegen franzöſiſchen Gebiets wie auch dagegen, 
daß die franzöſiſchen Flak⸗Geſchütze, die gemäß dem Be⸗ 
ſchluß der Londoner Konferenz aus der Grenzzone ent⸗ 
fernt werden ſollten, auf die Franco⸗Flugzeuge nicht das 
Feuer eröffnet haben. 


Zum engliſch⸗italieniſchen Ablommen 
Der engliſche Votſchaſter bei Ciano. 


Ro m, 11. Juli. Der engliſche Botſchafter Lord 
Perth iſt am Montag abend vom italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano zu einer neuen Unterredung empfan⸗ 
gen worden. In politiſchen Kreiſen glaubt man zu wiſſen, 
daß Lord Perth neue Inſtruktionen über das Ankraft⸗ 
ſetzen des engliſch⸗italieniſchen Abkommens erhalten hat. 


„das Spiel Italiens ist klar“ 

Paris, 11. Juli. Die „Depeche de Toulouſe“ 
ſchreibt zur Haltung Italiens in der ſpaniſchen Frage⸗ 
„Das Spiel Italiens iſt klar. Da man jetzt nicht mehr 
mit einem ſchnellen Niederbruch der Republikaner rechnen 
kann, handelt es ſich für Italien darum, durch neue Kom⸗ 
binationen die vorzeitige Inkraftſetzung des engliſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Abkommens zu erreichen. Es wird darauf 
drängen, die Reſolutionen des Nichteinmiſchungskomitees 
anzuwenden, was Frankreich zwingen würde, die Pyre⸗ 
räengrenze geſchloſſen zu halten, während Monate ver⸗ 
gehen würden, bevor der neue Kontroll⸗Plan ausgear⸗ 
beitet iſt. Man wird dann einige zehntauſende Kranke, 
Verwundete und Kampfesunluſtige zurückziehen, während 
man fortfahren wird, durch die andaluſiſchen Häfen und 
an der portugieſiſchen Grenze Franco alles zu ſchicken, 
was er braucht.“ 


Bonnet nach Gelechen and eingeladen 


Paris, 11. Juli. Die heutigen Blätter meiden, daß 
der griechiſche Gejandte in Paris den franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter Georges Bonnet geſtern aufgefordert habe, ſich 
anläßlich ſeiner für September vorgeſehenen Reiſe in die 

„Türkei auch in Griechenland aufzuhalten. Dieſe Einla⸗ 


1 
dung hat an franzöſiſchen politiſchen Stellen einen ſehr 
gaten Eindruck gemacht und wird als weiterer Erfolg des 
franzöſiſchen Einfluſſes in Oſteuropa gewertet. Miniſter 
Georges Bonnet habe bisher keine Entſcheidung getrof⸗ 
ſen, es hat jedoch den Anſchein, daß er die Einladung an⸗ 

| nehmen wird. 


Chaco⸗Friede geſichert 

Waſſhington, 11. Juli. Staatsſekretär Hull er 
klärte, er habe vom Delegierten der Vereinigten Staaten 
von Amerila bei der in Buenos Aires ſtattfindenden 
Gran Chaco⸗Friedenskonferenz die Mitteilung erhalten, 
daß im Prinzip ein Einvernehmen über den Wortlaut 
des bolivianiſch⸗paraguayiſchen Friedensvertrages erzielt 
worden ſei. Die Unterzeichnung hänge alſo nur mehr von 
dem Einvernehmen über Details und der Zuſtimmun⸗ 
der beiden Regierungen ab. N 


Was die Nazi⸗ Arbeitsfront ſich ſtahl 


Der „Deutſche Reichsanzeiger“ veröffentlicht eitze 
Liſte aller Organifationen und Vereinigungen, denen die 
„Deutſche Arbeitsfront“ das Vermögen beſchlagnahmt 
hat. Die Lifte umfaßt nicht weniger als 834 Organiſa⸗ 
tionsnamen; 453 Namen von Gewerkſchaftsorganiſatio⸗ 
nen, Gewerkſchaftshäuſern, gewerkſchaftlichen Ferienhei⸗ 
men, Arbeiterſterbekaſſen werden aufgezählt und 381 
Namen von lokalen Arbeitgeberverbänden, „gelben“ Ge⸗ 
werkſchaften und bei keiner zentralen Organiſation ange⸗ 
ſchloſſenen Verbänden. 

Das Vermögen der freigewerkſchaftlichen Verbände 
wurde am 2. Mai 1933 beſchlagnahmt, das der chriſtlichen 
Gewerkſchaften im Juni 1933, die „Gelben“ übertrugen 
ihr Vermögen freiwillig der gelben Arbeitsfront. 

Von den Arbeitgeberverbänden erhielt die „Arbeits⸗ 
front“ keine nennenswerte Summe, denn deren Vermö⸗ 
gen wurde nicht überraſchend beſchlagnahmt, ſondern 

| ihmen ließen die Nazis bis zum 10. Dezember 1937 Zeit, 

ihr Vermögen auf die Unternehmerverbände zu übertra⸗ 

gen, die Hitler unter dem Damen „Organiſationen de; 
werblicher Wirtſchaft“ ausdrücklich anerkannt hat. 


Gegen naziſtiſche Hetzer 


Neuyork, 11. Juli. Der Stadtrat von Mil⸗ 
waulee nahm eine Entſchließung an, wonach Bierlokalen 
mit der Entziehung ihrer Konzeſſion gedroht wird, falls 
fie ihre Räume an „Silberhemden“, den „Bund“ (der 
Nazi), den „Schutzrat“ oder andere Organiſationen ver⸗ 
mieten, die religiöſe oder Raſſenverhetzung betreiben 


Volk für die während unſeres Aufenthalts an den Ta⸗ 


Sport 


Vom RNepräſentationsſpiel 
Rob; — . — 


Am Sonntag beginnt die zweite Runde der Spiele 
m den Pokal des Staatspräſidenten. Das Programm 
ht vier Viertelfinalſpiele vor. Die Repräſentation von 
Aud, die in der erſten Runde über die Auswahlmann⸗ 


we die Repräſeniation von Pommerellen. 
les auf dem LKS ⸗Sportplatz ſtattfinden wird, ver⸗ 
hat höchſt intereſſant zu werden, um jo mehr, da Lodz 
(mmt Revanche für die im vergangenen Jahre erlit- 
de Niederlage wird nehmen wollen. Die Lodzer Mann⸗ 
at wird ſich vorwiegend aus Spielern des LAS und 
e Union⸗Touring zuſammenſetzen. 

An ſelben Tage werden ſich in Wilna die Auswahl⸗ 
münnſchaften von Wilna und Warſchau, in Lemberg 
(berſchleſten und Lemberg und in Staniſlawow Krakau 
m Staniſlawow gegenüberſtehen. 


| Trainingsrennen auf der Helenenhoſer Rennbahn. 

Am Donnerstag veranſtaltet der Lodzer Bezirksrad⸗ 
Aerverband auf der Helenenhofer Radrennbahn Trai⸗ 
ſgstennen. Vorgeſehen find Rennen für Sprinter, 
nnen für lizenſierte Chauſſeefahrer und Rennen für 
ihrer mit Rennkarte. An dieſen Rennen werden die 
Alen Rennfahrer des Lodzer Bezirks teilnehmen. Dieſe 
4 Trainingsrennen will der Verband des öfteren ver⸗ 
allen. Das Publikum wird zu dieſen Rennen gegen 
enges Entgelt Zutritt haben. 


1 Unterbrechung in den Ligaaufſtiegsſpielen. 

Da am Sonntag die Viertelfinalſpiele um den Po⸗ 
des Staatspräſidenten zum Austrag kommen, werden 
dieſen Tag keine Ligaaufſtiegsſpiele angeſetzt werden. 
A nächſten Spiele find für den 24. Juli vorgeſehen. 
wird am 24. Juli gegen die Warſchauer Legia ſpielen. 


4 [ — — 

IE ige 

| „Sisen” begeht Kidnabping 

In Londoner Zoo gab es vor einigen Tagen eine 


iejenjenfation: die Aeffin Flora hatte nämlich 3 Junge 
((choren. So etwas iſt überhaupt noch nicht dageweſen, 


N 1 
= 


a 


ſämtliche engliſchen Zoologen ſtürzten in den Zoo, 
deeſes Ereignis, das mindeſtens ſo ſelten vorkommen 
alle wie die Geburt von Fünflingen beim Menſchen, zu 
. Die Wochenſchau⸗Operateure kurbelten Flora 
ihre Jungen, die Photos erſchienen in allen Zeitun⸗ 
e und ganz London ſprach von dieſem Affenwunder. 
über dauerte die Senſation genau einen einzigen Tag. 
k fächſten Tag hatte man nämlich feſtgeſtellt, daß 
> dritte Affenbaby glatt gekidnappt hatte. Im 
e ſaßen nämlich zwei Aeffinnen, die am 
gen Tage normal niedergekommen waren; die eine 
falt ein Kind, die andere zwei. In einem unbewachten 
Ahenzlick ſtahl Flora eines dieſer Affenbabies. Die 
Aker konnten ſich überhaupt nicht erklären, warum die 
aden Aeffinnen neben Flora tobten und nicht beruhigt 
“erben fonnten. Erſt die Fachzgologen entdeckten den 


N hren Sachverhalt. 


SEchweſter Anne -Chriſta 
IE Roman von Sibonie Jubeth 
* | (92. Fortſetzung) 
„Es ſcheint mir — ich glaube leider aus deinem Ver⸗ 
len * zu müſſen, daß du bereits unterrichtet 
e und — : 5 
ich bin unterrichtet und wundere mich über nichts, 
über die ungeheure Frechheit, daß du es nach dem 
wmaufgegangenen überhaupt noch wagſt, meine Schwelle 
Aerſchreiten und in meine Nähe zu kommen.“ 
Scharf, wie ſchneidende Meſſer, waren dieſe Worte. 
„Aber Papa — ich bitte dich, laß dir doch erklären.“ 
„Nein, aber ich will dir ſofort erklären, daß ich dir 
für allemal verbiete, mir weiterhin dieſen Namen zu 
ben. Was du getan Haft, macht dich unwürdig, weiter⸗ 
ünſerer Familie anzugehören.“ 575 
Achſahl wurde das Geſicht Wernickes; er rang ſicht⸗ 
ach Worten, ehe er anhub: 


erſuche ich dich, mich vor allem ausreden zu laſſen. 


> b 


— 


alt von Dombrowa ſiegte, hat am Sonntag zum Geg⸗ 
Das Spiel, 


ſenſalls beſtimmt noch niemals in der Geſangenſchaft, 


| 
Auf einer Straße in der Umgebung der Stadt Con⸗ 


Bollszeitung — Dienstag, den 12. Juli 1938. 


Paris, 11. Juli. Der amerikaniſche Flieger 
Howard Hughes, der im Flugzeug „Lockhead 14“ am 
Sonntag um 23.20 Uhr in Neuyork zum Fluge über den 
Ozean ſtartete, iſt am heutigen Montag um 16.55 Uhr 
im Pariſer Flughafen Le Bourget glatt gelandet. Er 
legte die Strecke von rund 4600 Kilometer in 1712 Stun⸗ 
den zurück, was eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
über 300 Kilometer pro Stunde ergibt. 

Mit dieſem Flug hat der kaliforniſche Filmproduzent, 
Millionär und Amateurflieger Hughes alle bisherigen 
Zeitrekorde der Transatlantilflüge von Nordamerika nach 


Ein „Sprung über den Ozean 


Neuer Flugrelord Neuvorl Poris 


Weſteuropa gebrochen. Bekanntlich hat Oberſt Lindbe. 
im Jahre 1927 die Strecke Neunork— Paris in 33 Stun 
den zurückgelegt. 

Hughes flog in einer zweimotorigen überaus ſchner. 
len Maſchine, mit der er ſchon verſchiedene Rekorde auf⸗ 
geſtellt hat. Er hat die Abſicht, verſchiedenen europäiſchen 
Ländern Einladungen zur Veranſtaltung von Geſchwa⸗ 
derflügen anläßlich der Weltausſtellung in Neuyork im 
Jahre 1939 zu übermitteln. 

Von der amerikaniſchen Preſſe wird behauptet, daß 
Hughes einen Flug um die Welt durchführen will, doch 
hat dieſer dieſe Kombination abgeſtritten. 


D r ccc IE ET WECKT 


Schwere Grubenunglücke 
in Deutschland und Italien 


Aus Dortmund wird gemeldet; Infolge Stollenein⸗ 
bruchs ſind 6 Bergleute verſchüttet worden. Trotz ſofort 
aufgenommenen Rettungsarbeiten ſeien ſie nicht mehr 
lebend geborgen worden. 

Eine Meldung aus Rom beſagt: 
in den Sabiner Bergen explodierte eine Mine, 
drei Bergarbeiter getötet und zwei ſchwer verletzt wurden. 


In Citta Ducale 
wodurch 


Sieben verlohlte Leichen im Aulobus 


ſtantine (Algier) ſtürzte ein mit Eingeborenen vollbeſetz⸗ 
ter Autobus in den Straßengraben und geriet in Brand. 
Der Autobus wurde vernichtet. Aus ſeinen Trümmern 
wurden ſieben verkohlte Leichen — mit Ausnahme des 
Autobuslenkers, eines Franzoſen —, durchwegs Einge⸗ 
17 Eingeborene wurden verletzt, 12 


borene, geborgen. 
zugeführt werden. 


von ihnen mußten dem Krankenhaus 


Die Mozart⸗Geige in Verſailles 


Nach anderthalb Jahrhunderten kehrt eine Geige in 
das Schloß von Verſailles zurück, die ihre lange Ge⸗ 
ſchichte hat und eines der foftbarten Inſtrumente der Welt 
iſt. Es handelt ſich nämlich um die Geige, auf der Mo⸗ 
zart zum erſten Male ſein Concerto ſelbſt ſpielte, das er 
im Schloß von Verſailles komponiert hatte. Sie gehörte 
der Prinzeſſin Adelaide, der Tochter Ludwigs XV., und 
wurde ihr von Karl III., König von Neapel, zum Geſchenk 
gemacht. Sie iſt ein Meiſterwerk des neapolitaniſchen 
Geigenbauers Nicolo Cagliano. Als die Prinzeſſin 1791 
während der franzöſiſchen Revolution fliehen mußte, 
ſchenkte ſie die Geige Madame de Montmorency; in deren 
Familie blieb das Inſtrument bis heute. Jetzt iſt es von 
der Verſailler Konzertgeſellſchaft angekauft worden und 
wird zum erſten Male in der Oeffentlichkeit beim Feſt⸗ 
diner aus Anlaß des Beſuches des engliſchen Königspaa⸗ 
res wieder im Schloſſe von Verſailles erklingen; wieder 
wird auf dieſer Geige das Concerto von Mozart geſpielt 
werden. Sie wird dann in den Appartements der Prin⸗ 
zeſſin Adelaide für die Beſucher zu ſehen ſein. 


wies. 


Der höchſte Waſſerfall der Welt 


Durch Zufall ſcheint der höchſte Waſſerfall der Wen 
von zwei Ingenieuren der Elektrizitätsgeſellſchaft Hes⸗ 
kins Laboratory entdeckt worden zu ſein. Dieſe beiden 
Ingenieure waren Ende Mai mit einem Flugzeug aufge⸗ 
ſtiegen, um die Möglichkeiten für eine neue Hochſpan⸗ 
nungslinie quer durch den Urwald zu ſtudieren. Das 
Flugzeug mußt notlanden und es hat Wochen gedauert, 
bis ſie wieder in bewohnte Gegenden zurückkamen. Sie 
haben nun auf ihrer Wanderung durch den Urwald an 
den Stromſchnellen des Kaieteur einen Waſſerfall gefun⸗ 
den, der ihrer Schätzung nach mindeſtens 1000 Meter 
berubjtürzt; fie konnten die Vermeſſung nicht vornehmen, 
weil der Abſtieg an dieſer Stelle ſich als unmöglich er⸗ 
Sie behaupten auch, daß der Waſſerfall minde⸗ 
ſtens ſo breit iſt wie der Niagara, deſſen Ausdehnung 
1800 Meter beträgt, der aber lediglich ein Gefälle von 55 
Metern hat. Der als höchſter Waſſerfall bisher bekannte 
Kukeenam hat ein Gefälle von 750 Metern. 


Nadio⸗Brogramm 
Mittwoch, den 13. Juli 1938. 
Warſchan⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 0 
13,45 Schallpl. 14,20 Konzert 15,15 Kinderſtunde 16 
Leichte Muſik 17 Veſperkonzert 17,55 Sport 18,10 
Geigenkonzert 19,30 Muſik 21,10 Chopinkonzert 21,50 
Sport 22 Kammermuſik 23 Letzte Nachrichten. 


Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 22,05 Hörfpiel 2,8 
Konzert. 
Königswuſterhanſen. 
6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14,15 
Kurzweil 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
20,15 Märſche und Lieder 22,30 Nachtmuſik. 
Breslau. 
12 Werklonzert 14 Schallpl. 16 Konzert 19,45 pen 
tanzen wir 21,30 Wir ſpielen auf 24 Nachtmuſik. 


Wien. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 
Volk 22,30 Muſik aus Wien. 
Prag. 
12,45 Konzert 16,15 Konzert 20 Dvorat⸗Konzert 22,30 
Tanzmuſik. 22 


16 Konzert 20 Fahrendes 


2 ³oÜü. ⁵ ⅛²u. ꝗꝰ ð f EEE ERDE LTE ER 


Juttas Entſchluß, ſich von dir zu trennen, den ſie mir 
ſoeben ſchriſtlich mitteilt, kann ich nur gutheißen. Mei⸗ 
sem Erachten nach iſt es unmöglich für eine Frau, wei⸗ 
ter an der Seite eines Mannes zu leben, der ſich Dinge 
hat zuſchulden kommen laſſen wie du, denn wer ſo han⸗ 
delt wie du — hat keine Ehre im Leibe.“ 

Ein Keuchen kam aus Wernickes Bruſt. Bebend 
ſtieß er hervor: 0 

„Das — das iſt zuviel. Wenn ein anderer Menſch 
es gewagt hätte, mir das zu ſagen, ſo würde ich es auf 
das ſchwerſte ahnden. Ich halte es deiner Aufregung 
zugute, daß du mir ſolche Sachen zu ſagen wagſt. Auch 
wenn ich leichtſinnig mit Frauen war, ſo gibt dir das 
noch kein Recht, aus einer unbeſonnenen Tat ein Verbre⸗ 
chen zu machen und mich gar zum Ehrloſen zu ſtempeln.“ 

„Vielleicht ſpricht dafür auch noch anderes! Wie 
nennſt du einen Mann, der anonyme Briefe ſchreibt, die, 
ſtrotzend von Gemeinheit, unwahre Verdächtigungen ge⸗ 
gen Unſchuldige enthalten?“ 


„Anonyme Briefe? Wieſo, wie meinſt du das? 


Das — das verſtehe ich nicht — —“ 
„Wirklich nicht? Nun, dann muß ich dir dein fau⸗ 
bees Schriftſtück ſchon zeigen, damit du dich wieder 
daran erinnerſt.“ 
Langſam zog Straten den Brief aus der Taſche und 
hielt ihn Wernicke entgegen. Tiefſtes Erſchtecken ging 
über deſſen Züge. Er nahm das ihm gereichte Blatt nicht 
in die Hand. „Ich kenne den Brief nicht und trage nicht 
das geringſte Verlangen danach, ſeinen Inhalt kennenzu⸗ 
lernen.“ 

„Da du ihn verfaßt haſt, weißt du auch fo, was darin 
ſieht; es iſt darum nicht nötig, daß du ihn nochmals 
lieſt.“ a 

W Wie kommſt du zu dieſer Annahme? Und womit 
begründeſt du ſie?“ 


„Willſt du 
einmal einer genaueren Prüfung unterziehen? Nun? Du 
lannſt doch nicht leugnen, daß fie ſich bis in die kleinſten 
Merkmale zum Verwechſeln gleichen.“ 

„Was geht mich das an?“ 

„Sehr viel, denn dieſe beiden Briefe wurden auf der 
gleichen Maſchine geſchrieben, und dieſe ſteht — im Büro 
deiner Klinik — — —“ ö 

„Wieſo — wer behauptet das?“ 

„Es iſt eine Tatſache, an der nicht gerüttelt werden 
kann, ebenſowenig wie an der, daß du der Schreiber die⸗ 
ſes anonymen Briefes biſt.“ 

„Wer wagt das zu behaupten? 
ſehen haben?“ 

„Das du zu deinem lichtſcheuen Unterfangen keine 
Zeugen zugezogen haſt, glaube ich gern. Willſt du mir 
aber vielleicht ſagen, wie es kommt, daß ein Brief an 
mich nach London in das Hotel gelangen konnte unter 
einer Anſchrift, die nur meiner Frau und Jutta bekannt 
war und durch die letztere — auch dir? Oder willſt du 
deiner armen Frau deine Schandtat in die Schuhe 
ſchieben?“ 

„Nein! Aber trotzdem — ich —“ 

„Was dich dazu bewogen hat, dieſe Gemeinheit zu 


Wer will das ge 


begehen, weiß ich nicht — ich vermute kleinliche Rachſucht. 


Emes aber weiß ich gewiß, daß du dieſes Zimmer nicht 
verlaſſen wirſt, ehe du mir nicht für deine Gemeinheit 
Abbitte geleiſtet haſt.“ 

Drohend, mit zornrotem Geſicht trat Straten ganz 
dicht an Wernicke heran. Langſam, jedes Wort ſcharf 
betonend, ſagte er: 

„Wenn ich nicht fürchtete, meine Hände durch eine 
Berührung mit dir zu beſchmutzen, ſo entgingſt du einer 
körperlichen Züchtigung jetzt ſicher nicht, du elender 

Fortfetzung folgt.) 


1 1 


6,45 Gymnaſtik 12,03 Mittagsſendung 


dieſe beiden Schreibmaſchinenſchriften 
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Bolt 


Der Erfinder der Wafler-Ct 
bewies bei einer Sondervorführung, daß er in allen Lagen 
2 ieee Le. Due; 


eilung — Diens! Stag, den 12. Juli 14 1938. 
7 


Auf der Jagd nach dem Welteelord 


Hughes heabjichtigt mit ſeinem 2 


-Motorenflugzeug den Weltdauerrekord zu ſchlagen, der bist 


7 3 18 0 40 de beträgt. 


U Betein EEE 
5) Melſter und Arbeiter 


} Wir geben hierdurch Kenntnis 
ed vom Ableben unferes Mitgliedes 
5 Herrn 


Julius Wilhelm Hundt 


der unſerem Verein viele Jahre angehörte 
und dem wir, dank ſeiner ſeltenen Charakter⸗ 
eigenſchaften, ein ehrendes Andenken bewahren 
werden. — Er rauhe in Frieden! 

Die Verwaltung. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Juli 

um 4.30 Uhr nacht, vom Trauerhauſe 5% 

s. Brzôſti Nr. 35 aus, auf dem erangeli⸗ 

ſchen Friedhof in Doly itatt. Die w. Mitglieder 
werden um 1 2 gebeten. 
MAR: EN 
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Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


Gartendes Neſtaurant „KOMETA“ 
Lödz, Kopernika 46 % Tel. 162-60 
Erſtklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


HEILANSTA L 
mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 

Lungen: m Afthma⸗Leiden 

Betritauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9-3 u. 5½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 


Biliten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
tabtnett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. med. Heller 


Spezlalorzt für Haut⸗ und Geſchlechtskranthelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 


Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — — anſtalisproiſe 


Dr. Klinger | 
Spezialarzt Tür veneriſche, ſexuelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


nin gezogen 
nad Przeiazd 17 su. 13228 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- N Ferie v. 10—12 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗ Krankheiten und Saburtehllſe 
Andrseia 4 Tel. 220-9 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Ubr abends 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


‚ro Preiſe ab 50 Sroſchen ro 


der Saal iſt gelüftet vo 


i 
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Die „Volks zeitung“ erſcheint käglich 
Abonnementspreie: 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


ME, ; ER 
23 7 R 
—— 


f | 
| 
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monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
jährlich Zloty 72.— 
Gieseinunuier 10 Groſchen, Sonntaas 25 Groſche⸗ 


Grem, Buder, Seife 
„JUSTENO“ 


befeitigen Sommerſproſſen, Flechten, Pidel uſw 
Die Haut wird delikater und reiner 


Lobe ratorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


Brunnenbau⸗ 


Unternehmen ARL. ALBRECHT und ſämtliche Gummi⸗ Waren‘ 


„sds, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Bruunen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Kolos⸗Lüufer 
Spiel⸗ Bälle 


Fabriklager 


— ——— 


Anlage noner Brunnen. Flach⸗ und Ziefs 


bohrungen, Noparaturen an Hand⸗ und 


MNotorpumpen ſow. Kupſerichmiedeardeiten 


Solid 


Schnell 


Billig 


Miiteilung 


Das Frttenrgeſcheſt 


„LEON“ 


Otmanomſkiego Nr. 06 

führt aus Dauerwellen 

für 6 Zl. mit 6 monate 
licher Garantie 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder⸗Wagen 
Metall⸗Betten 

Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 
Wringmaſchinen 
Jabrillager 


„DOBROPOL” 


Betritaner 73 Tel. 150-90 
im Hole 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spezialarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Seruafratſchläge 


Starutowicha 9 Tel. 128-98 
Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


Herrliche Muſik⸗Komödie 


Dub Saat Kenda, Grossöwna, Cwiklinska 
1 Halama, Znicz, EL Sym e 


. 


Heute und folgende Tage 


Die diplomatiſche Gattin Zwei Tage im Baradie⸗ 


Die luſtigſte Komödie d. Saiſon. Intereſſantes Thema. Humorvolle D 


SEE 


Mode⸗Journale 
eee eee TTT tſtwN* 
5 Sommer 
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je Bücherfreund! 


innen 


die Blbliolhek der 
Unterhaltung ann de Wifens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bände des Jahrgang 1988 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 1% 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
munen 
5 Petrikauer 100 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


‚jetz: Petrikauer152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 
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Ans 21 genpre ei fe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
geſuche 50 Prozent, 
Wa im Text für 


5 25 Prozent Rabatt 
die Druckzeile 1.— Zloty 


as Ausland 100 Prout Zuſchlas 


eee für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kar 


Weing maſchinen 
Linoleum, Teppiche 
und Täufer, Ceraten 
Turn ⸗ Schuhe 
Fahrrad - Reifen } 


EZ? ca 


— 


ALFRED SCHWALM, rod 


VPiotriowſia 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


| Mumme TERRA 


die überſichtlichſte Funkzeitſchrift 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Or 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


Ae r n 1 


Dim med. Niewiazsk 


Spestaltjt für 
Hank, veneriſche und Geſchlechtstrauthellen 
Andrseia 5 Tel. 159⸗4 


empfängt von 8—11 u. 5—0 
Sonntags und an Fetertagen von 9—12 


Nalulatur 


ieee eee 
(alte Zeitungen) 
| 30 Oroſchen für das Kilo | 


verkauft die „Bolisseltumg‘ 
Petriiauer 100 


| 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Polskl: Heute 8.30 Uhr „Brat | 
marnotrawny“ 
Sommer-Theater, Staszic-Park, Meute 9 ur 
Dame von Maxim 
Kammer -Tkeator. 
„Künstler“ 
Easine: Tanzsüchtiges Paris 
Corse: I. Die diplomatische Gattin 
II. Zwei Tage im Paradies 
Europa: Gentleman-Detektiv 
Grand -Klne: Fremden der Eintritt verbote 
palace: Sekretärin ihres Mannes 
Prxedwlosnie: Die Sackgasse 
‚Rakieta: Der lustige Landstreicher 
Rialto: Unschuldig fing es an 


Meute 8.30 Uhr abend 
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Heute und folgende Tage 


Dialo 


In den Hauptrollen ö 


Feriner, e Bod 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ b. H. | 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Druck: «Prasar, Lodz Detrikauer 108 


nr. 189 


Lodzer Tageschronil 


Die Ernte hat begonnen 


Nachrichten zufolge, die in der Lodzer Landwirt⸗ 
ſchaftstaumer einiiefen, hat die Ernte in manchen Dör⸗ 
tern der Loder Wojewodſchaft in den letzten Tagen der 
eerigen Woche begonnen. Durch den eingetretenen Re⸗ 
gen dürften die Erntearbeiten aber eine Unterbrechung 
erfahren haben. Die Ernte verspricht in dieſem Jahr 
beſſer als 1937 zu werden. N 


Lebensunterhaltskoſten um 0,58 v. H. geſtiegen. 


Geſtern fand im Wojewodſchaftsamt 
der Kommiſſion zur Prüfung der Lebenshaltungskoſten 
in Lodz ſtatt. Die Kommiſſion ſtellte auf Grund des 
vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials feſt, daß die Lebens⸗ 
haltungskoſten einer Arbeiterfamilie im Juni gegenüber 
Mai um 0,58 v. H. geſtiegen ſind. Teurer wurde Butter, 
Wurſt, Fleiſch und Kartoffeln, während Kleider billiger 
wurden. 


eine Sitzung 


Gtatiſtit der Kriegs verletzten in Polen 


Eine intereſſante Statiſtik der Kriegsberletzten in 
Polen mit beſonderer Berückſichtigung ihrer nationalen 
Zugehörigkeit bringt das Kleine Statiſtiſche Jahrbuch. 
Da auch angegeben wird, aus welcher Armee die Invali⸗ 
den ſtammen, können bemerkenswerte Schlüſſe über die 
Jeilnahme der einzelnen Volksgruppen Polens an den 
Kämpfen gezogen :oerden. 

Zuſammen gibt es in ganz Polen 166 733 regiſtrierte 
Krikgsverletzte, davon find 127 649 polniſcher Nationali⸗ 
It, 3595 deutſcher Nationalität, 25 661 ukrainiſcher, 

5236 jüdiſcher, 3884 weißruſſiſcher, 656 ruſſiſcher und 52 
Anderer Nationalität. Kriegsverletzte aus der polniſchen 
Armee gibt es 34 221, davon 30 173 Polen, 628 Deut⸗ 
ſche und 991 Juden; aus der ehem. ruſſiſchen Armee ins⸗ 
geſamt 19 215, davon 10 812 Polen, 162 Deutſche und 
1114 Juden; aus der ehem. deutſchen Armee insgeſamt 
58814 Kriegsverletzte, davon 56 075 Polen, 2708 Deut⸗ 
ſche und 31 Juden und aus der ehem. öſterreichiſchen Ar⸗ 


ee 52 447 Kriegsverletzte, davon 28 846 Polen, 97 
Deutſche, 3090 Juden und 20 370 Ukrainer. 
Kriegsinvaliden mit 85 —100prozentiger Arbeits⸗ 


Unfähigkeit gibt es in Polen 2082, mit 45—84 prozen⸗ 
liger Arbeitsunfähigkeit 26 168, mit 15—44 prozentiger 
Mbeitsunfähigkeit 99 984 und unter 15prozentiger Ar⸗ 
leſtsunfähigkeit 38 733. Die Zahl der Kriegsblinden 
beträgt in Polen 5640. DN. 
Unglüdsfälle des Tages 

Der 28jährige Antoni Markiewicz, Miodowa , 
kollte einen Petroleumkocher anzünden. Die Flammen 
ergriffen aber den ganzen Kocher, der explodierte. Mar⸗ 
Heiz erlitt ſchwere Verbrennungen an den Händen und 

im Geſicht. Er mußte in ein Krankenhaus geſchafft 
erden. 
Durch eigene Schuld wurde in der Dombromifaftrage 
de 62jährige Franciszka Kolatynſka, wohnhaft Stry⸗ 
@erifa 39, von einem Wagen überfahren. Die Frau er⸗ 
it einen Beinbruch und mußte in ein Krankenhaus Äber- 
geführt werden. 

In der Mlynarſkaſtraße 36 kroch der 14jährige Joſef 
Wisniewski auf eine Leiter bis zur Höhe des zweiten 
Etockwerkes. Er glitt aus und fiel herab. Der Knabe 
erlitt ſchwere Verletzungen. Er wurde in ein Kranken⸗ 

us übergeführt. 

Der 14jährige Henryk Szabelſki, wohnhaft Radom⸗ 
ſta 20, fiel von einem Karuſſell. Er erlitt allgemeine 
Verlezungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In dem Lebensmittelladen des Henryk Zambrzyeki, 
Mierſta 112, geriet die Einrichtung durch ein Licht in 
Brand. Das Feuer konnte im Kein erſtickt werden. 

In der Maryſinſkaſtraße 46 wurde der hier wohn⸗ 
hafte Joſef Blaszezyk von dem im Nachbarhaus wohnen⸗ 
den Kubiak überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt. 
Dem Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Kubiak wurde zur Verantwortung gezogen. 


— — 


Dreiſter Einbruchsdiebſtahl. 


In das Manufakturwarenlager von Rubin Michal 
Rajger, Petrikauer 30, drangen am Sonntag Diebe ein. 
Sie blieben unbemerkt und ftahlen Waren im Werte von 
5000 Zloty. Die ſofort energiſch geführte polizeiliche 

Unterſuchung führte zur Auffindung faſt der ganzen 

Ware bei den Hehlern Szmul Brand, Drewnowſfka 70, 
und Moszek Adler, Lutomierſka 39. Beide Hehler wur⸗ 
den feſtgenommen. Die Unterſuchung iſt im Gange. 


Selbſtmordverſuch. 


In ſeiner Wohnung Zlota 10 ergriff der 50 jährige 
Pladyſlaw Bielik nach einem Streit mit ſeinen Ange⸗ 
hörigen ein Raſiermeſſer und durchſchnitt ſich die Kehle. 
Er erlitt einen ſtarken Bluterguß und brach bewußtlos 
zuſammen. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn in be⸗ 
denklichem Zuſtand in ein Krankenhaus. 
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Die Altionen der Arbeiterſchaft 


Beilegung des Streits der Fuhrleute. 


Im Arbeitsinipeftorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Streiks der Fuhrleuet ſtatt. Nach länge⸗ 
rer Verhandlung konnte eine Einigung über das neue 
Lohnabkommen erzielt werden. Das Abkommen erfaßt 
die Arbeiter in den Transportunternehmen aller Art und 
verpflichtet für die Zeit vom 11. Juli 1938 bis 31. Juli 
1939. Das Abkommen enthält eine Beſtimmung über 
die Arbeitszeit, über die Einführung von Lohnbüchern, 
Verſorgung der Fuhrleute mit Regenmänteln, eine ge⸗ 
wiſſe Lohnerhöhung, Bezahlung für Ueberſtunden, einen 
beſonderen Zuſchlag für Fahrten außerhalb der Stadt. 
Ueberdies mußten ſich die Unternehmer verpflichten, kei⸗ 
nen Arbeiter wegen Teilnahme am Streik zu maßregeln. 
Da ein Teil der Unternehmer ſich weiterhin weigert, das 
Abkommen zu unterzeichnen, will ſich der Arbeiterver⸗ 
band an das Fürſorgeminiſterium mit der Bitte wenden, 
das Abkommen auf alle Transportunternehmen auszu⸗ 
dehnen. ö 


Zum Konflikt in den Farmen Pik u. a. 


In der Firma Ch. und M. Pik, Karolewſka 36/34, 
iſt es bekanntlich wegen Anwendung des Tarifs 7 oder 8 
für die Weber leichter Wollwaren zu einem ſcharſen 
Konflikt gekommen. Da der Fall für Fabriken, die ſolche 
Artikel herſtellen, nicht vereinzelt liegt, wird heute im 
Bezirksinſpektorat in Anweſenheit von Vertretern der 
Firmen Pik, Gebr. Kleinman, Gerszowſki u. Co., Gebr. 
Pikielny, Goldluſt u. a. eine Konferenz ſtattfinden, der 
Rechtsanwalt Albrecht im Namen des Landesverbandes 
der Textilinduſtrie beiwohnen wird. (p) 


Konflikt in der Firma „Gentleman“. 


Das Lohnabiommen in der Gummiwarenfabrik 
„Gentleman“, Limanowfkiſtr. 156, erliſcht am 15. Juli. 
Die Arbeiter traten an die Firmenleitung mit der Forde⸗ 
rung heran, ein neues Abkommen auf der Grundlage des 
kisherigen abzuſchließen Die Firma will aber auf die 


| 
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bisherigen Bedingungen nicht eingehen. Angeſichts del 
wandten ſich die Arbeiter an den Arbeitsinſpektor. 


Sitzſtreik in der Strumpſſabrik J. Friedland. 


Infolge Lohnſenkung ſind geſtern die in der Strumpf⸗ 
fabrik J. Friedland an der Legionow 13 in einer Anzah. 
von 39 beſchäftigten Arbeiter in einen Sitzſtreik getreten. 
Von dem Streik iſt der Arbeitsinſpektor des 13. Rayons, 
Ing. Skuſiewicz, in Kenntnis geſetzt worden, der eine 
Intervention unternehmen ſoll. (p) 


Beilegung eines Streiks in Zdunſka⸗Wola. 


Die Arbeiter der Fabrik von Rajchenbaum in Zdun⸗ 
ſla⸗Wola traten in den Sitzſtreik, weil ihnen die Löhne 
ſehr unpünktlich gezahlt wurden. Am Ort weilte der 
Arbeitsinſpektor aus Lodz. Die Firma verpflichtete ſich, 
Lohnrückſtände nicht mehr entſtehen zu laſſen, worauf ſich 
die Arbeiter bereiterklärten, die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Mitglieder einer Streikkommiſſion verurteilt. 


Anläßlich des Streiks der Transportarbeiter m 
Lodz ſuchten 10 Arbeiter die Streikbrecher eines Trans⸗ 
portgeſchäfts an der Zeromfſkiſtr. 9 zu bewegen, die Arbeit 
niederzulegen, wovon der Inhaber des Unternehmens die 
Polizei benachrichtigte. Es wurden folgende Perſonen 
feſtgenommen: Franciszek Tokarſki (Gdanſka 168), Lud⸗ 
wi! Raczynſki (Lipowa 19), Wladyſlaw Olezyk (Grabowa 
20), Tadeusz Wrobel (Matejki 19), Feliks Zborowfki 
(Przendzalniana 42) und Tadeusz Zrobek (Pomorſka40). 
Alle wurden geſtern zu je 3 Tagen bedingungsloſer Haft 
verurteilt. (p)) 

Zum Andenken Otto Bauers. 

Für heute hatte die Organiſation „Bund“ eine Ey⸗ 
rung des unkängſt verſtorbenen ſozialiſtiſchen Schriftſtel⸗ 
lers Otto Bauer anberaumt, was jedoch geſtern von der 


(p) 


boten worden iſt. 


Um die Regelung der Nüllaus fuhr 

Die Frage der Müllausfuhr iſt bisher nur für 
Grundſtücke geregelt, die in der Stadtmitte liegen bezw. 
dem Kanaliſationsnetz angeſchloſſen ſind. Dagegen wird 
der Müll in den Vororten weiterhin nach Belieben aus⸗ 
gefahren. Da die in den Mällkäſten geworfenen Speiſe⸗ 
teite und ſonſtigen Abfälle zu faulen beginnen, entſteht 
bei der Leerung des Kaſtens immer großer Geſtank, der 
von den Einwohnern ſehr läſtig empfunden wird. Es 
ſind daher Schritte unternommen worden, die die Erlaſ⸗ 
ſung einer Anordnung zum Ziele haben, damit Müll 
ebenſo wie die Kloake aus den Gruben nur nachts aus⸗ 
gefahren wird. Dem Wunſch wird zweifellos entſpro⸗ 
chen werden. a 


— 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Schloſſerwerkſtatt Kowienſka 54 geriet der 
29jährige Herbert Speichert mit der linken Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihm 3 Finger e bgeriſſen 
wurden. Der Verunglückte mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 
Zechprellerei. a 

In das Cafe Petrikauer 38 
ohne feſten Wohnſitz, aß und trank, 
die 3 Zloty betragende Rechnung zu 
wurde der Polizei übergeben. 
Fleiſchvergiftung. N 

Nach dem Genuß von Suppenfleiſch erkrankten im 
Hauſe Genſiaſtraße 4 die Eheleute Jankiel und Sara 
Gerszt und deren zwei Kinder. Die Rettungsbereitſchaft 
ſtellte Fleiſchvergiftung feſt und erwies den Kranken 
Hilfe. 

Ein roher Ehemann. 5 5 

Joſef Bednarczyk, Borowa 44, lam betrunken nach 
Hauſe. Als ihm ſeine Frau deswegen Vorwürfe machte, 
murde Bednarczyk von ſolcher Wut erfaßt, daß er der 


lam Joſek Wajnberg, 
weigerte ſich aber, 
begleichen. Er 


Frau mit einem Hackmeſſer mehrere Schläge verſetzte. 
Die Frau trug ernſte Verletzungen am Kopf und am 


Hals davon. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borktomit, Za⸗ 


wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlomiti, Petrikauer 307. 


Nuheſtörer vor Gericht 


Am 12. Februar fand im Dorf Grabina Wola, Ge⸗ 
meinde Kruszow, Kreis Lodz, bei dem Landwirt Szew⸗ 
czyk Hochzeit ſtatt. Unter den Hochzeitsgäſten befand ſich 
Franciszek Paczes, mit dem die Brüder Mieczyſlaw und 
Wladyſlaw Oleſiewicz ſowie Zygmunt Dybala Feind⸗ 
ſchaft führten. Nach Mitternacht drangen die Brüder 
Oleſiewicz und Dybala in das Hochzeitshaus ein, zer⸗ 
trümmerten die Lampen und ſtürzten ſich auf Paczes, den 


Die drei Ruheſtörer wurden 
zur Verantwortung gezogen. Sie ſtanden geſtern vor 
dem Bezirksgericht. Der 30jährige Mieczyſlaw Oleſie⸗ 
wicz wurde zu einem Jahr und ſein 28jähriger Bruder 
Wladyſlaw zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, während 
das Urteil für den 16jährigen Zygmunt Dybala auf Un⸗ 
terbringung in eine Beſſerungsanſtalt lautete. 


kenhaus zubringen mußte. 


Weil er ſeinen Sohn verdächtigte 


Adam Kiebler aus Nowoſolna hegte Feindſchaft zu 
ſeinem Nachbarn Leopold Hoffmann, weil dieſer ſeinen 
Sohn des Diebſtahls verdächtigt haben ſollte. Als Hoff⸗ 
mann am 28. März auf ſeinem Wagen fuhr, fielen Adam 
Kiebler und ſein Bruder Robert über ihn her und ver⸗ 
prügelten ihn dermaßen, daß er lange Zeit im Kranken⸗ 
haus lag. Die beiden „ſchlagfertigen“ Brüder wurden 
unter Anklage geſtellt. Sie ſaßen geſtern auf der An⸗ 
klagebank des Lodzer Bezirksgerichts. Adam Kiebler 
wurde zu 10 Monaten, Robert Kiebler zu 8 Monaten 
Gefängnis perurteilt. 


Ein aufſehenerregender Prozeß 


Ehrenbeleidigungsklage des ſtellv. Vorſitzenden des 
Pabianicer DZON. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht begann geſtern ein Pro⸗ 
zeß, der beſonders in Pabianice großes Aufſehen erregt. 
Als Kläger tritt der ſtellvertretende Vorſitzende des Pa⸗ 
bianicer Lagers der Nationalen Einigung, Jan Gertner, 
auf. Ihn vertritt vor Gericht Rechtsanwalt Dr. Fichna. 
Angeklagt find der 38jährige Edward Slawinſki, der 32- 
jährige Tadeusz Kaſprzak und die 40jährige Anna Glo⸗ 
wacka, die Mitarbeiter des in Pabianice erſcheinenden 
Blattes „Prawda Pabianicka“ ſind. In dem Blatt er⸗ 
ſchienen im Jahre 1935 ſowie im Mai 1937 Artikel, in 
welchen dem Jan Gertner vorgeworfen wurde, er habe 
im Jahre 1906 gegenüber den Unabhängigkeitskämpfern 
eine feindliche Haltung eingenommen. Insbeſondere Toll 
er in einem Prozeß gegen einen Jan Karczewſti, der zur 
Verſchickung nach Sibirien verurteilt wurde, den Verur⸗ 
teilten belaſtet haben. Gertner wurde in den Zeitungs⸗ 
artikeln u. a. ein Provokateur genannt. Als die Angriffe 
nicht aufhörten, wurde Gertner gegen den verantwortli⸗ 
chen Schriftleiter und gegen die vermeintlichen Verfaſſer 
der Artikel klagbar. 

Der Kläger beantragte die Vorladung des gleich⸗ 
falls regierungsfreundlich eingeſtellten Dr. Eichler als 
Zeugen. Da Dr. Eichler im Ausland weilt, der Kläger 
aber auf ſeine Vernehmung großen Wert legt, beſchloß 
das Gericht, den Prozeß zu vertagen. Vor dem Verta⸗ 
gungsbeſchluß beantragte der Vertreter der Zivilklage 
die Herbeiſchaffung der Akten des Perozeſſes gegen Jan 
Karczewſki aus den Jahren 1906 und 1907, die in War⸗ 
ſchau aufbewahrt werden, um nachzuprüfen, welche Aus⸗ 
ſagen Gertner ſeinerzeit gemacht hat. Auf die weiter 
Entwicklung dieſes Prozeſſes darf mon geſwanmmt fein 


ſie ſo übel zurichteten, daß er mehrere Wochen im Kran⸗ 
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Eine verweſte Leiche aufgefunden 


Bei einem Gang über das Feld 
walszezyzna, Gemeinde Chojny, bei 
völlig verweſte Leiche eines Mannes gefunden, die in 
einem Loche lag. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß es ſich um den 42jährigen Andrzej Maras aus Lodz, 
Grabowa 4, handelte, der am 26. Juni d. J. ſeine Be⸗ 
hauſung verlaſſen und erklärt hatte, daß er ſich das Leben 
nehmen wolle. Die Leiche wurde nach dem Proſekto⸗ 
rium gebracht. (p) 


des Dorfes Ko⸗ 
Lodz, wurde die 


Notzucht an einem Kinde. 


kau, mit einer tiefen Schnittwunde 
nufgefunden. 
der einſamen Landſtraße von 
Roggenfeld geſchleppt wurde. 


am Hals bewußtlos 


einem Radfahrer in das 


Meſſer Verletzungen am Hals bei. Das Mädchen wurde 


Die Polizei fahndet nach dem verbrecheriſchen Wüſtling. 


Blutiges Ende eines Streites 


Im Dorf Kolonia Rogowſka, Kreis Radomſko, kam 


Schläge auf den Kopf. Kuropatwa erlitt einen Schädel⸗ 


haus übergeführt. 


— 


Radomſko. Waldbrand. In dem zum Gut Pru⸗ 
ſiecki, Kreis Radomſko, gehörenden Wald verurſachten 
Sommerfriſchler durch Unvorſichtigkeit einen Brand. Da 
wirkſame Hilfe nicht zur Stelle war, brannten 20 Hektar 
Jungwald nieder. Der Schaden beträgt 12 000 Zloty. 


Wielun. Schmuggler feſtgenommen. Im 
Dorf Miendzyborowice, Kreis Wielun, fielen zwei 
Schmuggler Grenzbeamten in die Hände. Die Feſtge⸗ 
nommenen erwieſen ſich als Karl Kunert und Jan Ben⸗ 
dziszewſki, beide aus Krzepice, Kreis Tſchenſtochau. Sie 
hatten Sacharin und Tabak deutſcher Herkunft bei ſich. 
Die Schmuggler wurden in Haft genommen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Exekutive Lodz. 

Donnerstag, den 14. Juli, findet um 7.30 Uhr eine 
Sitzung des Bezirksvorſtandes (Lodz) im Parteilokal 
ſtatt. Da wichtige Tagesordnung, ſo iſt die Anweſenheit 
aller Vorſtandsmitglieder erforderlich. 


vielitz-Biala u. Umgebung 
Herrn Stern zur Warnung! 


Die Arbeiter der Oelfabrik Hoffmann, deren Eigen⸗ 
tümer Herr Stern iſt, find ſeit dem Jahre 1936 im klaſ⸗ 
ſengewerkſchaftlichen Verband der chemiſchen Arbeiter in 
Bielitz organiſiert und haben eine Reihe von Lohner⸗ 
höhungen erreicht. Unter anderem wurde auch ein Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen, laut welchem die Vertrauensmänner 
der Arbeiter bei Arbeitsmangel als letzte entlaſſen und 
als erſte zur Arbeit aufgenommen werden müſſen. Dieſe 
Vertragsbeſtimmung wird von den Eigentümern der ge⸗ 
nannten Fabrik nicht eingehalten. 


Um die Arbeitervertreter los zu werden, haben die 
Herren die Fabrik für die Dauer von drei Monaten ge⸗ 
ſchloſſen und die Arbeiter aufs Pflaſter geſetzt, um ſie ſo 
zu zwingen, aus der Organiſation auszutreten. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt begann die Firma die Arbeiter neuerlich 
einzeln aufzunehmen, und zwar dann als ſie ſchon das 
Recht auf Urlaub verloren hatten. Die Vertrauensmän⸗ 
ner wurden deshalb nicht aufgenommen, weil, wie die 
Firma behauptet, durch ihre Schuld die Fabrik für drei 
Monate geſchloſſen werden mußte. 

Im Namen des Verbandes wandte ſich der Sekretär 
Genoſſe Urbaniec an den Arbeitsinſpektor und verlangte 
die Einberufung einer Konferenz. In dieſer Konferenz, 
die am 26. Juni ſtattfand erklärte der Vertreter der 
Firma, daß er die Vertrauensmänner nicht aufnehmen 
wird, ſonſt müßte die Firma den Betrieb einſtellen. Es 
diene dem Herrn Stern zur Kenntnis, daß nicht die Dele⸗ 
gierten an der dreimonatlichen Betriebseinſtellung ſchuld 
find, ſondern die Firma ſelbſt, die es getan hat, um die 
Arbeiter des Urlaubes zu berauben. Daß die Arbeiter 
den Genoſſen Stach „der dort beſchäftigt iſt, nicht haben 
wollen, iſt eine Lüge und werden die Arbeiter in dieſer 
Angelegenheit die entſprechende Antwort erteilen. 


Die Firmavertreter werden gewarnt nicht zu provo⸗ 
gieren. Die Arbeiter werden ſich wegen der Zugehörig⸗ 
keit zur Organiſation nicht ſchikanieren laſſen. Wir war⸗ 


nen, ſolange es noch Zeit iſt und ſolange wir nicht an⸗ 
dere Sachen ans Tageslicht fördern 


Im Dorf Szezekanica bei Petrikau wurde die Sjäh⸗ 
rige Lucyna Gural, Tochter eines Arbeiters aus Petri⸗ 


Es wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen auf 


Hier verging ſich der Un⸗ 
menſch an dem Mädchen und brachte ihm dann mit einem 


in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. ſchaſen werde 


zwei Mieter. 


es zwiſchen den Nachbarn Roman Stankiewicz und Mar⸗ 
ein Kuropatwa zu Streit. In ſinnloſer Wut ergriff Stan⸗ 
kiewicz eine Axt und verſetzte ſeinem Gegner mehrere 


bruch und wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 


— 


Foltszenung — Dienstag, den 12. Juli 1938. 


Mörder des Oberiehrers Baiheli 
verhaftet 


Die von der Polizei angegebene Perſonenbeſchrei⸗ 
bung führte zur Verhaftung des Mörders, 


men. Er hat die Tat bereits eingeſtanden. Am Freitag 


tel der Lokalaugenſchein aufgenommen und der Hergang 


der Tat rekonſtruiert. 


„Maraton“ Schuhe iind die beiten 


Bichito, Grazynfkiego 


Eine intereſſante Enſcheidung 


Herr Lawitſchka iſt nicht als Hausherr geboren. Als 


er aber einer wurde (er kaufte ſich ein Haus in Nikels⸗ 
dorf), da verſprach er ſeinen Mietern, daß er Ordnung 
j Er hielt Wort. Das heißt, er kündigte 
Eine Kündigung gegen Tracz Rudolf war 
beſonders raffiniert. Letzterer mietete beim Vorgänger 
des Lawitſchka, beim Herrn Zwirn, ein Geſchäftslokal 
ſamt Küche im Parterre und zwei Giebelzimmer. Herr 
Lawitſchka kündigte lediglich die Giebelzimmer mit der 
Begründung, daß ſie neu hergeſtellt wurden und daher 
dem Mieterſchutz nicht unterliegen. 


Das Gericht erſter Inſtanz gab der Kündigung ſtatt. 
Gegen dieſes Urteil legte Tracz durch ſeinen Rechtsan⸗ 
walt Dr. Glücksmann Berufung ein. Hier wurde aus⸗ 
geführt: Der Mietvertrag war einheitlich. Ebenſo der 
Mietzins. Der Mietvertrag bezog ſich auf alle Miet⸗ 
objekte. Es kann daher nur das ganze Mietobjekt ge⸗ 
kündigt werden. Der Mietvertrag iſt jchriftiih abge⸗ 
ſchloſſen worden. Daher ſei es unzuläſſig, einen Teil des 
Mietobjektes zu kündigen. 

Herr Lawitſchka behauptete in ſeiner Berufungsbe⸗ 
antwortung den gegenteiligen Standpunkt. 

Die Berufungsverhandlung fand vor dem 
richt in Teſchen am 28. Juni ſtatt. Nach den 
rungen des Anwalts Dr. Glücksmann hob das 


Kreisge⸗ 
Ausfüh⸗ 
Kreisge⸗ 


richt die erſtrichterliche Entſcheidung auf, wies die Kün⸗ 


digungsklage zurück und verurteilte den Herrn Lawitſchka 
zur Tragung der Koſten. 

Dieſes Urteil enthält eine für unſere Mieter wich⸗ 
tige Entſcheidung. Sie lautet: Die Kündigung von Tei⸗ 


len des Mietobjektes iſt unzuläſſig. 


RASIERSEIFE "MARKE 
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Die Einbrecher bei Rappaport verurteilt. 


Im Mai laufenden Jahres iſt in das Tuchlager der 
Firma Rappaport am Börſenplatz in Bielſto eingebro⸗ 
chen und ein größeres Quantum Tuch geſtohlen worden. 
Als Täter wurden ein gewiſſer Joſef Klisz aus Stra⸗ 
conka und Joſef Mandok aus Dziedzice, beide bereits we⸗ 
gen Diebſtahls vorbeſtraft, feſtgeſtellt. Am Freitag hatten 
ſich nun dieſe beiden als auch die Hehler Angela Bielel 
und Stanislaus Pach aus Straconka vor dem aus Te⸗ 
ſchen delegierten Kreisrichter Dr. Santarius zu verant⸗ 
worten. Wegen Hehlerei waren auch eine gewiſſe Vik⸗ 
toria M. aus Komorowice und Franz D. aus Biala an⸗ 
geklagt. Die beiden Einbrecher waren geſtändig. Die 
anderen, der Hehlerei Angeklagten, verantworteten ſich 
dahin, daß ſie nicht wußten, daß dieſe Stoffe geſtohlen 
waren. ; 

Nach durchgeführter Verhandlung wurden Klisz und 
Mandok zu je zwei Jahren und drei Monaten ſchweren 
Kerkers und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
5 Jahre verurteilt. Angela Bielek wurde zu 7 Monaten 
ſchweren Kerkers und 50 Zloty Geldſtrafe, Stanislaus 
Pach zu 6 Monaten ſchweren Kerkers und 50 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe, Franz D. zu 2 Monaten Arreſt verurteilt. Allen 
wurde Bewährungsfriſt zugebilligt. Viktoria M. wurde 
freigeſprochen. 


Oberſchleſien 
Die Friedenshütte mußte zahlen 


Nachdem der Schlichtungsausſchuß und das Beru⸗ 


fungsgericht ihren Entſcheid getroffen, hat nun die Bar- 
waltung der Friedenshütte, wie uns berichtet wird, an 
vierzehn deutſche Arbeiter die ausgeklagte Entſchädigung 
von 12 500 Zloty ausgezahlt. Urſprünglich hatten ſech⸗ 
zehn deutſche Arbeiter die Friedenshütte verklagt, doch 
hat das Gericht die Klagen zweier Arbeiter abgetrennt 
und zur nochmaligen Verhandlung zurückgewieſen. 


Die Klage der zuerſt entlaſſenen dreizehn deutſchen 
Arbeiter der Friedenshütte gegen den Betriebsrat ſchwebt 
noch. 


h deſſen Name 

aus Unterſuchungsrückſichten noch geheim gehalten wird. das inf f 

1 E 1 Hehn rn das infolge der trockenen Wi n 8 ft Wi 

Der Mörder wurde in der Nähe des Tatortes feſtgenom⸗ des; N Witterung und des ſtarken Win 
eg des in kurzer Zeit verheerende Ausmaße annahm. Bin⸗ 

x 1 N Prien j ag nen einer Stunde waren zwei 

wurde im Beiſein des Täters am Tatort beim Baumgär- | b e 


gen auf dieſe Weiſe 
Wohnhaus, das in unmittelbarer Nähe des Brandherdes 
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Großbrand in Schoppimis 
Zwei Wohnhäuſer mit Wirtſchaftsgebäude eingeäjuse 


Aus unbekannter Urſache brach im Stadtteil Oh 
dorf in Schoppinitz am Sonnabend mittag ein Feuer au: 


nen ( | kleinere Wohnhäuſer mit 
sen dazugehörigen Stallungen und zwei Scheunen völlig 
niedergebrannt. Dank dem ſoforttigen Eingreifen meh⸗ 
rerer Löſchzüge konnte größeres Unheil noch rechtzeitig 
verhindert werden. Menſchen ſind zum Glück nicht zu 
Schaden gekommen. i u 
Das Feuer entſtand in den Stallungen der Beſitzun 
des Niedbalka, wo die Bewohner der benachbarten Här⸗ 
fer kurz vor 12 Uhr Rauchſchwaden emporſteigen ſahen. 


Sofort ging man daran, das Feuer mit Eimer und Kan⸗ 
nen zu löſchen. Bald darauf waren auch die Feuerweh⸗ 


ren aus Schoppinitz, Myslowitz und Nickiſchſchacht einge⸗ 


troffen. Obwohl die Löſcharbeiten raſch vor ſich gehen 


konnten, hatte das Feuer jedoch inzwiſchen auf das Wohn 
haus und die benachbarte Beſitzung 
griffen, ſo daß man ſich darauf beſchränken mußte, 


des Broda überge⸗ 
den 
Brandherd einzudämmen, während die bereits brennen: 
den Gebäude den haushohen Flammen reſtlos zum Opfer 
fielen. Was noch von Einrichtungsgegenſtänden und 
Kleidungsſtücken zu retten war, hatten die Bewohner in 
letzter Minute in Sicherheit gebracht, doch wurde der 
größte Teil ein Raub der Flammen. 

Da die Häuſer und Stallungen zum Teil aus Holz 
beſtanden, hatte das Feuer reiche Nahrung gefunden. 
Man ſah die obdachlos gewordenen Bewohner der nieder 
gebrannten Häuſer noch in der Aſche nach ihren Habſelig⸗ 
keiten ſuchen. Zwei Bernhardinerhunde, die an die Bude 
gebunden waren, riſſen ſich von der Kette los und entgin⸗ 
dem Flammentod. Ein größeres 


ſtand, konnte dank ſeinem ſtarken Mauerwerk den Flam⸗ 
men ftandhalten. 

Menſchen ſind zum Glück dem Feuer nicht zum Opfer 
gefallen, der Sachſchaden iſt jedoch ſehr erheblich. Die 
Urſache des Feuers, das leicht noch verheerendere Aus⸗ 
maße hätte annehmen lönnen, da die Häuſer in dieſem 
Ortsteil dicht aueinandergedrängt und meiſt ſtrohgedeck 
ſind, konnte bisher noch nicht ermittelt werden. 


Der Schwarze Tod 


ſchacht in Orzegon wurden infolge 
nach einem Sprengſchuß unter 


a Franz Dworatzek von herabfallenden 
Kohlenmaſſen verſchüttet. Er konnte leider nur noch als 
Leiche aufgegraben werden. Frau und drei Kinder 


tranern ihrem Ernährer nach. 


Im Knappſchaftskrankenhaus zu Chorzow ſtarb det 


Bergmann Johann Hermann aus Lipine, der am Frei⸗ 


tag auf Mathlidegrube verunglückt war. 

Auf Römergrube wurde während der Freitagnacht⸗ 
ſchicht der Häuer Viktor Hoſchek aus Radziejow durch den 
Zuſammenbruch eines Pfeilers unter Tage vollkommen 
verſchüttet. Nach mehrſtündigen Rettungsarbeiten wurde 
Hoſchek geborgen und in das Lazarett in Rybnik einge⸗ 
liefert, wo der Arzt ſo ſchwere innere Verletzungen feſt⸗ 
ſtellte, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden kann 
Der Unfall iſt um ſo bedauernswerter, da Hoſchek in der 
kommenden Woche ſeine 18jährige Tochter verheiraten. 
wollte. 


— 


Ertrumien? 


Der 15jährige Alois Latra aus Kattowitz, Kagtel- 
lonenſtraße 6 wohnhaft, begab ji am Freitag nachmit⸗ 
tag mit ſeinen gleichaltrigen Freunden nach dem Stau⸗ 
weiher, um ein Bad zu nehmen. Als der Junge bis zum 
Sonnabendmorgen nicht heimkehrte, ſtellten die Eltern 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib an und man fand 
in der Badezelle die Kleidungsſtücke des vermißten Jun⸗ 
gen. Sofort wurde der Teich abgeſucht, doch die Leiche 
konnte bisher nicht gefunden werden. Es iſt unverſtänd⸗ 
lich, daß dem Auſſichtsperſonal im Stauweiher nicht ſchon 
eher aufgefallen iſt, daß einer der Badegäſte ſeine Sachen 
zurückließ. Es wäre doch ſelbſtverſtändlich, daß nach den; 
Baden ſämtliche Zellen unterſucht werden, ob nicht je⸗ 
mand von den Badenden ſeine Sachen zurückgelaſſen 
oder vergeſſen hat. 


uummaunmumummuu ian uud 


Du hilft dir ſelbſt! 
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wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles darın 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“ 


